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Wir wenden uns jetzt zur Betrachtung eines Etablissements, welches in seiner Branche nicht nur als das größte, sondern auch als eins der ausgezeichnetsten Sachsens dasteht, zu der




Wollenfärberei von Friedrich Wilhelm Grüner in Glauchau.



Dieselbe liegt auf dem sogenannten Wehrdigt, der tiefgelegenen, schnellentstandenen Vorstadt Glauchaus, wo sich eine bedeutende Anzahl der ansehnlichsten Etablissements befindet. Der Mühlgraben, ein Arm der Mulde, berührt den Gebäude-Complex unmittelbar und geht zum Theil mitten durch denselben.

Wir finden hier diesseits des Mühlgrabens


	ein Hauptgebäude von sechszig Ellen Länge, im Parterre mit gewölbtem Färbereilocal, in der ersten Etage Trockenräume, ebenso unter dem Dach;
	ein Gebäude – nur parterre – von fünfunddreißig Ellen Länge, Färberei enthaltend und
	ein Gebäude mit fünfzig Ellen Länge, ebenfalls nur parterre und allein für Färberei bestimmt;

jenseits des Mühlgrabens liegt noch


	ein Gebäude von fünfundachtzig Ellen Länge, wo sich im Parterre die nöthigen Maschinen befinden, die erste Etage sowie die Dachräume aber zum Rahmen der gewaschenen Stoffe eingerichtet sind.    Die Localitäten werden durch Dampf erwärmt.

Außer diesem sind noch mehrere Wohn- und Nebengebäude vorhanden, wo von den letzteren die Mehrzahl ebenfalls zu Fabrikzwecken dienen.

Als Branchen umfaßt das Etablissement die Wollen-, Garn- und Thibetfärberei. 

Die Erzeugnisse dieses Etablissements befanden sich


	1840 und 1845 auf den Industrieausstellungen in Dresden,
	1850 auf der in Leipzig und erhielten jedes Mal die große silberne Preismedaille und
	1851 auf der Weltausstellung in London, wo ihnen die große bronzene Preismedaille zuerkannt wurde.

Außerdem bekam Herr Grüner im Jahre 1839 von der Regierung eine Prämie in Geld ausgezahlt für das von ihm erfundene ausgezeichnete Kaliblau auf Wolle ohne Abfärben. 

Das Etablissement besitzt eine Dampfmaschine von zwölf Pferdekraft und diese betreibt


	sieben Waschmaschinen zum Waschen des hier hauptsächlich gefertigten Artikels Pure laine,
	eine Trockenmaschine mit eilf Trommeln,
	ein Hydro-Extracteur,
	eine Dampfmangel,
	eine Crabbingmaschine und
	einen Calander.
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